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Leiser geht’s nicht!
S.A.S. und S.A.S.+ setzen neue Maßstäbe bei der Tritt- und Gehschallreduzierung,
denn es wird deutlich mehr Schall absorbiert als bei herkömmlichen Dämmungen
mit Noppa Schaum. Krono Original® Laminatböden mit S.A.S. und S.A.S.+ bieten
höchsten Wohn- und Laufkomfort.

Zubehör als perfekte Ergänzung

Nie wieder elektrische Schläge!
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S.A.S. Vorteile

•	Bekannt als der “leise” Boden 

•	�50% Gehschallreduzierung im 	

Raum durch 0,3 mm 	

thermoplastische Beschichtung 

•	�Stiftung Warentest Urteil 	

“Sehr gut” im Bereich Raumschall 

•	�Keine zusätzlichen 	

Dämmmaterialien notwendig 

•	Sehr hohe Wärmeleitfähigkeit 

•	�Geeignet für Warmwasser-Fußboden-

	 heizung 

•	�Außerordentlich druckstabil und 	

dadurch profilschonend

S.A.S.+ Vorteile

•	�50% Gehschallreduzierung 	

im Raum durch 0,3 mm 	

thermoplastische Beschichtung 

•	�Zusätzlich 30% Trittschallreduzierung 	

in darunter liegende Räume 	

durch innovative dünne Fasermatte 

•	�Keine zusätzlichen 	

Dämmmaterialien notwendig

•	Sehr hohe Wärmeleitfähigkeit

•	�Außerordentlich druckstabil und 	

dadurch profilschonend 
Reduziert Gehschall um 50%

Reduziert Trittschall um 30% 

Laminatboden mit integriertem Antistatic-System

Außenecke Innenecke Verbindungsspange Endstück

�3�O�C�K�E�L�L�E�I�S�T�E�N
Für alle Laminatböden werden verschiedene Sockelleisten in abgestimmten Dekoren angeboten.
Die Installation mit dem bedienungsfreundlichen Befestigungssystem ermöglicht eine schnelle und
passgenaue Montage.

K40 Clip-Leiste
2600 x 40 x 22 mm

passend für alle Holz-
dekore

K58C Clip-Leiste
2600 x 58 x 18 mm

passend für alle Fliesen-
dekore

Produktvorteile:

•	Schnelle, einfache und saubere Montage 

•	�Montieren und demontieren mehrmals 	

möglich - ganz ohne Beschädigung 

•	Auch bei bereits verlegten Böden gut einsetzbar

• Unsichtbare Verlegung von Kabeln möglich

•	�Passt sich trotz Formstabilität optimal an 	

unregelmäßiges Mauerwerk an

�3�O�C�K�E�L�L�E�I�S�T�E�N�Z�U�B�E�H�y�R�����F�~�R���+�������#�L�I�P�
�,�E�I�S�T�E�	
Die praktischen Ecken, Endstücke und Verbinder ersparen die Gehrungsschnitte. Sie sind in den
Dekoren Buche, Eiche, Kirsche, Ahorn, Gold und Silber erhältlich.

�"�E�F�E�S�T�I�G�U�N�G�S�K�L�A�M�M�E�R�N
15 m Sockelleisten lassen sich mit dem Inhalt einer Packung schnell, einfach und professionell montieren; 
das Set wird komplett mit Schrauben und Dübeln geliefert. Ideal zur unsichtbaren Verlegung von Kabeln.
						    

						      Passend zu allen K40 und K58C Leisten.
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Verlegung von Laminatböden
Der Unterboden muss absout eben, 
sauber, trocken und tragfähig sein. 
Wenn notwendig Dampfbremsfolie 
mit einer Überlappung von 20 cm 
wannenartig verlegen. Stöße ver-
kleben.

Bei Laminatböden ohne integrierte 
Trittschalldämmung, geeignete Un-
terlage zur Schalldämmung verlegen.

Paneele in Längsrichtung der 
Hauptlichtquelle verlegen. Bei 
Verlegung auf Warmwasser-
fußbodenheizung besondere 
Verlegehinweise unter 
www.laminat-installation.com 
beachten. Zwischen Räumen 
sowie in Räumen mit mehr 
als 8 m Länge bzw. Breite, 
Dehnfugen einarbeiten.

Unbedingt vor Beginn der Verlegung die Breite der letzten Paneelreihe errechnen. Sollte diese schmaler als 5 cm sein, Paneele der 
ersten Reihe entsprechend schmaler zuschneiden, damit sich der Mindestwert für die letzte Reihe ergibt. 
Achtung! Wandabstand von 15 mm beachten.

Verlegung auf verschiedenen Untergründen
Verlegen Sie Laminatboden nie auf Teppich. Teppich ist weich und nachgiebig, sodass der Laminatboden an den 
Verbindungen arbeitet und verschleisst - die Folge sind unschöne Fugenöffnungen.

Eine Verlegung auf diesem 
Untergrund kann nur erfolgen, 
wenn der PVC- bzw. Linoleum-
boden vollflächig verklebt und 
keine Fußbodenheizung vor-
handen ist. Ansonsten müssen 
die Kunststoffbeläge entfernt 
werden.

PVC- oder LinoleumbödenLose Verlegeplatten müssen 
befestigt und Unebenheiten 
ausgeglichen werden. Sie
müssen fest mit der Unter-
konstruktion verbunden sein, 
damit „Knarr“-Geräusche
vermieden werden.

Verlegeplatten

Lose Dielen müssen befestigt 
und Unebenheiten ausgeglichen 
werden, damit ein fester und ebener 
Untergrund entsteht. Der Laminat-
boden muss quer zur Längsrichtung 
der Holzdielen verlegt werden. Bei 
Holzuntergründen darf keine 
PE-Folie verlegt werden.

HolzdielenBodenunebenheiten von mehr als 
3 mm auf 1m sollten Sie unbedingt 
abschleifen oder verspachteln. Als 
Feuchtigkeitsbremse ist PE-Folie zu 
verwenden. Folgende Restfeuchte 
darf der Estrich nicht überschreiten:	

Zementestrich < 1,5% CM
Anhydridestrich < 0,3% CM

Estrich

Erstes Paneel mit der Feder zur Wand anlegen [1]! Zweites Paneel kopfs eitig in erstes Paneel einklicken. Weitere Paneele bis 
Reihenende einklicken [2]. Erstes Paneel der zweiten Reihe anlegen [3]. Weitere Paneele bis Reihenende einklicken [4]. Ersten 
Abschnitt der zweiten Reihe anheben bis Paneele einklicken [5]. Danach Paneele wieder absenken [6]. Diesen Arbeitsgang ent-
lang der gesamten Reihe durchführen. Weitere Paneelreihen anlegen.

Verlegung mit TWIN CLIC-Profil

Als Abschluss Sockelleisten 
anbringen. 

Unter Möbelfüßen Filzgleiter an-
bringen. Auf weiche Stuhlrollen 
z.B. unter Bürostühlen achten 
(DIN EN 12529:1998,5.4.4.2 Typ W)

Pflegeanleitung: Nur nebelfeucht reinigen.
Keine Reinigungsmittel verwenden, die 
Wachse, Polish oder Öl beinhalten. Nur für 
Hartböden geeignete Staubsauger ver-
wenden! Schmutzfangmatten in Eingangs-
bereichen auslegen.
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Verlegung mit TOP CLIC-Profil
Erstes Paneel mit der Feder zur Wand an-
legen [1]! Weitere Paneele kopfseitig an-
fügen [2]. Mit Schlagklotz und Hammer 
stirnseitig einrasten lassen [3]. Zweite 
Paneelreihe mit Versatz anlegen und längs-
seitig einklicken [4]. Weitere Paneele wie 
[2] anfügen und einklicken.



Checkliste – Was benötigen Sie zur Verlegung?

Material:	 n	Laminat

		  n	PE-Folie (nur bei mineralischen Untergründen)

		  n	Trittschalldämmung
		   	 (nicht bei Laminat mit integriertem System) 

		  n	Klebeband 

	 	n	Sockelleisten inkl. 
			   Befestigungsmaterial

		  n	Außenecken, Innenecken, 
			   Endstücke und Verbindungs-
			   spangen für Sockelleisten

		  n	Heizungsrohrrosetten 

		  n	Ausgleichs-, Übergangs- und 
			   Abschlussprofile 

 		  n	Filzgleiter

 		  n	Laminatreiniger

Vor jeder Verlegung die dem Paket beigelegte 
Verlegeanleitung bitte genau durchlesen und 
genau beachten!

Werkzeug:	 n	 Abstandskeile zur Einhaltung
		  der Dehnungsfuge 

	 n	Kreissäge mit Hartmetall-
		  Wechselzahnsägeblatt 
		  oder

	 n	Stichsäge mit feinem Sägeblatt 

	 n	Handsäge/Fuchsschwanz zum 	
		  Unterschneiden der Türzargen 

	 n	Hammer 

	 n	Schlagklotz (nur bei Laminat mit Top Clic 	
		  Verlegesystem)

	 n	Zollstock

	 n	Winkel 

	 n	Bleistift 

	 n	Holzleim 

 	 n	Akku-Schrauber/Bohrmaschine
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